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Bebauungsplan "A1t Würding" 
10. Änderung mit Deckblatt Nr. 10 

Begründung: 


1. 	 Verschiebung der Bauhnie: 

Im gültigen BebaUlUlgsplan "AJr \'(IürdJng" ist für das nord·westLch gelegene Haus an der Nord­

sowie \'{Iestseite eine Baulinie festgesetzt. Aufgrund des durchgeflihtten Gnmdst'ückstausches und 

der damit verbundenen Verlegung des .. Sattlerweges" wurden irrriimlich die neuen 

Gnllldstücksgrenzen zu weit an das geplante Gebäude herangeriickt. Bei Einhaltung der Baulinie 

hätten somit die Balkone in den öffentlichen Bereich hinein gereicht. Es werden deshaJb nUt dieser 

Änderung die Baulinien um ca. 2 m nach Süd·Osten hin verschoben. 

2. 	 Erweitcnlng der Baugrenzen (um die Balkone): 

Durch die großzügige Anordnung der Balkone sind diese nicht mehr untergeordnet und wider­

sprechen den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Überschreitung der Baugrenzen). 

Durch die Bebauungsplanänderung ist nun em Vortreten von Gebäudeteilen bis zu einem Maß von 

1,50 m zulässig, wenn die Sunune der Abweichungen entlang der Baulinie oder Baugrenze IA der 

Gebäudeflucht nicht überschreitet. 

3. 	 Wandhöhe des Zwischenbaus: 

Die zulässige \'(/andhöhe beträgt bei Gebäuden mit 2 Vollgeschossen mL'\(. 5,8 m bzw. 6,50m. Um 

eine Verbindung des H auptgebäudes mit dem Zwischenbau im Dachgeschoß zu ermöglichen, 

werden mit dieser 10. Änderung für den Zwischenbau 3 Vollgeschosse mit einer max. \'(Iandhöhe 

von 9 m festgesetzt. Ausnahmsweise ist bei dem zweiten Zwischen bau eine Wandhöhe von 8,50 m 

zulässig. Die zulässige Wandhöhe wird gnmdsätzlich auf ma..'(. 6,SOm festgesetzt. 

4. 	 Wegfall der Festsetzung II + D: 

Um den Dachgeschoßausbau bei Gebäuden mit 2 VoUgeschossen (DG kein VoUgeschoß) zu 

ermöglichen, cmtiHr die Festsetzung TI + D. 

Bad Füssing, 25.01.1999 
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